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LOKALREDAKTION WEINHEIM

So erreichen Sie die Lokalredaktion:

Tel. Redaktion: 0 62 21 - 519 57 32
Fax Redaktion: 0 62 21 - 519 957 32
E-Mail: Weinheim@rnz.de

Samstag, 8. Oktober
Stadtbibliothek. 10 bis 14 Uhr.
Museum der Stadt. 10 bis 14 Uhr.
Hermannshof. 10 bis 19 Uhr, Babostr. 5.
Awo Rhein-Neckar. 10 bis 13 Uhr La-
dies’ Circle Weinheim: 50. Secondhand-
Kleiderverkauf, Burggasse 23
Stadt Weinheim. 11 bis 17 Uhr Wein-
meile, Fußgängerzone Hauptstr. 63.
Museum der Stadt. 13.30 Uhr Kinder-
führung Erlebnis Mittelalter, Treff-
punkt: Marktplatzbrunnen, nur mit Vor-
anmeldung unter Tel.: 8 23 34.
Beat Club Weinheim. 19.30 Uhr Salsa
Workshop & Party mit DJ Don Calvo. Vil-
la Titiana, Birkenauer Talstr. 11.
Modernes Theater. 13.15, 15.30, 18 Uhr
DieSchuledermagischenTiere;15.45Uhr
Das Leben ist ein Tanz, ab 12 J; 15.45,
20.15 Uhr Ticket ins Paradies, ab 6 J; 17.45
Uhr Der Gesang der Flusskrebse, ab 12
J; 18.15, 20.30 Tausend Zeilen, ab 12 J;
20.15 Uhr Don’t Worry Darling, ab 12
Jahren.

Sonntag, 9. Oktober
Museum der Stadt. 10 bis 17 Uhr.
Hermannshof. 10 bis 19 Uhr, Babostr. 5;
Stadthalle. 15 Uhr Jan und Henry, Büh-
nenshow. www.theater-lichtermeer.de.
Verwaltungsstelle Lützelsachsen. 15 Uhr
Rundgang im alten Ortskern , Treff-
punkt: Ecke Weinheimer Straße/Ham-
melbacher Straße, kostenlos.
Modernes Theater. 13.15, 15.30, 18 Uhr
Die Schule der magischen Tiere; 15 Uhr
Lyle – Mein Freund, das Krokodil – Pre-
view; 15.45 Uhr Das Leben ist ein Tanz,
ab 12 J; 17.45 Uhr Der Gesang der Fluss-
krebse, ab 12 J; 18.15 Uhr Tausend Zei-
len, ab 12 J; 20.15 Uhr Don’t Worry Dar-
ling, ab 12 J, 20.15 Uhr Ticket ins Para-
dies, ab 6 J; 20.30 Uhr Sneak Preview, ab
18 Jahren.

NOTDIENSTE

Apotheken. Sa: Birken-Apotheke, Kurt-
Schumacher-Str. 3, Tel.: 6 41 66. So:
Stern-Apotheke, Sommergasse 80, Tel.:
59 28 80. Ärztl. Notdienst. An der GRN-
Klinik, Röntgenstr. 1, Tel.: 116 117, Fr 19
bis Mo 7 Uhr. Kinderärztl. Dienst. Sa/So
9 bis 12 und 16 bis 18 Uhr, Tel.:
07 00/ 19 20 62 01; telefonische Bereit-
schaft von 8 bis 20 Uhr. Tierärztl. Not-
dienst. Sa/So: Kleintierzentrum Beyen,
Landstr. 15, Hirschberg, Tel.: 50 85 50.
Von Sa 8 bis Mo 8 Uhr.

DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!
Edingen-Neckarhausen. Waldtraut
Jendritza, (9.10. - 80 Jahre); Michael
Glade, (9.10. - 70 Jahre). Ladenburg.
Helmut Lehmkuhl, (8.10. - 85 Jahre);
Michaela Flößer, (9.10. - 70 Jahre);
Dieter Thomé, (9.10. - 70 Jahre), Mo-
nika Schweitzer, (9.10. - 70 Jahre); Jörg
Dinkelaker, (9.10. - 70 Jahre).

AUS DEM POLIZEIBERICHT

86-Jähriger überschlug sich in Auto
Weinheim-Oberflockenbach. (RNZ) Ein
86 Jahre alter Renaultfahrer hat am
Donnerstagmittag um 15 Uhr in Ober-
flockenbach einen schweren Unfall er-
litten. Er war über die Großsachsener
Straße in Richtung Rippenweier gefah-
ren. Ein 70-jähriger VW-Fahrer kam
ihm entgegen. Vermutlich wegen einer
Unachtsamkeitgerietder86-Jährigeauf
Höhe der Tankstelle in den Gegenver-
kehr und stieß mit dem VW zusammen.
Der Wagen des 86-Jährigen prallte dar-
aufhin nach rechts und knallte auf einen
VW-Bus, der am Straßenrand geparkt
war. Dieser wurde auf einen davor ge-
parkten Audi geschoben. Nach dem Zu-
sammenstoß mit dem Bus überschlug
sich der Wagen des 86-Jährigen und
blieb auf der Fahrbahn auf dem Dach
liegen. Der 70-Jährige blieb unverletzt.
Der 86-Jährige erlitt leichte Verletzun-
gen und kam per Rettungswagen in ein
Krankenhaus. Bis auf den Audi muss-
ten alle am Unfall beteiligten Fahr-

zeuge abgeschleppt werden. Es ent-
stand ein Gesamtschaden von rund
70 000 Euro. Für den Zeitraum der Un-
fallaufnahme musste die Polizei die
Großsachsener Straße zeitweise sper-
ren. Beamte des Verkehrsdiensts Mann-
heim nahmen den Unfall auf.

Ziel des Einbrechers: Der Holzvorrat
Weinheim. (RNZ) Ein Unbekannter ist
zwischen Montagvormittag und Don-
nerstagabend in ein Gartengrundstück
in den Münzäckern eingedrungen. Er
hatte die beiden Bolzen des Gartentors
zuvor entfernt. Von dem Grundstück
stahl er Holz, das neben einer Garten-
hütte gelagert war. Dazu benutze er eine
Schubkarre. Es entstand ein Sachscha-
den von über 100 Euro. Zeugen, die Ver-
dächtiges rund um das Grundstück
wahrgenommen haben oder Hinweise zu
der Tat an sich geben können, werden
darum gebeten, sich zügig mit dem Poli-
zeirevier in Weinheim unter der Tele-
fonnummer 06201/ 1 00 30 in Verbin-
dung zu setzen.

Händler hoffen auf „Heimat shoppen“ und appellieren an Politik
Gut aufgestellte Innenstadt helfe wenig gegen aktuelle Krise – „Für viele ist es fünf vor zwölf“ – Mehr Berücksichtigung in Zukunftswerkstatt

Weinheim. (web) Es scheint auf den ersten
Blick widersprüchlich: Einerseits sieht das
zuletzt im Gemeinderat debattierte Maß-
nahmenhandbuch der IHK Rhein-Neckar
Innenstadt und Einzelhandel gut aufge-
stellt, jedenfalls im Vergleich zu anderen
Städten. Andererseits fordern die im Ver-
ein „Lebendiges Weinheim“ organisierten
Einzelhändler dringend dazu auf, die von
der IHK vorgeschlagenen Verbesserungs-
maßnahmen rasch umzusetzen, den Han-
delverstärktinBeteiligungsformatewiedie
Zukunftswerkstatt einzubinden und nicht
zuletzt vor Ort einzukaufen. „Bei man-
chen Händlern ist es fünf vor zwölf“, heißt
es etwa in einer Pressemitteilung.

Sebastian Kerner, Zweiter Vorsitzen-
der des Vereins, klärt auf. „Man muss unse-
re Mitteilung zu den aktuellen Problema-
tiken der Branche losgelöst sehen von der
grundlegenden Analyse der IHK-Innen-

stadtberatung“, sagt er. „Momentan
kämpft der Einzelhandel mit einem an-
haltenden Ausnahmezustand“, erklärt er
mit Blick auf die gerade ausgestandene Co-
rona-Pandemie, der sich der Energiepreis-
schock angeschlossen hat: „Langsam kom-
meneinigemeinerKollegenaneinenPunkt,
andemeszähundnervenaufreibendwird.“
Die Rückmeldungen aus dem Verein und
jüngst erfolgte Geschäftsschließungen
stimmten nachdenklich. Ebenso der Rück-
gang der Kundenfrequenz und das vor-
sichtige Konsumverhalten vieler Verbrau-
cher. „Unsere Botschaft lautet, dass die La-
ge ernst ist und ernst genommen werden
muss.“ Der größtenteils inhabergeführte
Einzelhandel in der Stadt sei mindestens
genauso identitätsstiftend wie die gastro-
nomischen Angebote.

Er erhofft sich viel von der Aktion „Hei-
mat shoppen“, die am Samstag, dem Tag

der „Weinmeile“, an den Start geht (die
RNZ berichtete). In Kooperation mit der
IHK Rhein-Neckar und dem Amt für Tou-
ristik, Kultur- und Öffentlichkeitsarbeit
läuft das Projekt bis zum 8. November. In
diesem Zeitraum können Kunden den Kas-
senzettel beim Einkauf oder beim Besuch
ineinemGastronomiebetriebaufheben,um
ihn an „ihren“ Verein zu übergeben. Die
Vereine wiederum reichen die Belege bei
der Tourist-Info ein. Dort werden die Sum-
men der Kassenzettel addiert, und im Ver-
hältnis zur Mitgliederzahl erhalten die drei
Vereine mit der höchsten Summe Prä-
mien, bereitgestellt von der Volksbank
Kurpfalz (500, 350 und 250 Euro).

In Bezug auf das IHK-Projekt „Innen-
stadtberater“ ruhen Kerners Hoffnungen
nicht zuletzt darauf, dass der Gemeinde-
rat und die Personalplanung der Stadt Ka-
pazitäten für einen Innenstadtkümmerer

freischschaufeln.EinensolchenhatdieIHK
empfohlen, und auch Kerner findet, dass
der „Mikrokosmos Innenstadt“ genug
Aufgaben für eine solche Stelle bereithält.

In Sachen Zukunftswerkstatt stimmen
Kerner die Forderungen nach bebauten
oder begrünten City-Parkplätzen nach-
denklich. „Ich bin in der Kommunalpoli-
tik und weiß, dass Ideen nicht das Gleiche
sind wie konkrete Bebauungspläne.“ Aber
viele Kollegen hätten alarmiert reagiert,
weil die Kundschaft sehr ungern in Park-
häuser wechselt. „Die Verkehrswende wird
kommen“,sagter.Geradejetztseimanaber
noch abhängig vom motorisierten Indivi-
dualverkehr. „Hier besteht Gesprächsbe-
darf.“ Man müsse einen Weg finden, dass
der Handel bei den nächsten Arbeitsschrit-
ten stärker berücksichtigt werde.

i Info: www.lebendiges-weinheim.de

Hat die Hildebrand’sche Mühle doch Zukunft?
Neuer Projektentwickler plant Betreutes Wohnen, Tagespflege und Pflege-WGs – Er will Villa sanieren und Siloturm zumindest erhalten

Von Philipp Weber

Weinheim. Der Skandal war am 5. Ok-
tober 2017 perfekt. „Die Hildebrand’sche
Mühle wird aufgegeben“ titelte die RNZ
damals. Zuvor hatte ein Wiesbadener
Unternehmen über Jahre hinweg vergeb-
lich versucht, das alte Mühlenareal in ein
Wohngebiet umzuwandeln. Die Wohnun-
gen für zahlungskräftige Kunden sollten
im historischen Mühlenturm, der eben-
falls denkmalgeschützten Industriellen-
villa sowie in zwei Neubauten entstehen.
Das Projekt scheiterte, nicht zuletzt an der
Statik des Turms, die eine Sanierung
schwierig machte. Die Aufgabe dieser
Pläne war einer der größten Paukenschlä-
ge in der nicht gerade leisen Mühlenhis-
torie der letzten Jahre. Nun folgt die
nächste Überraschung, vielleicht sogar
eine gute.

Laut einer am Freitag veröffentlich-
ten Mitteilung der Stadtverwaltung ist ein
neuer Projektentwickler mit konkreten
Plänen auf Eigentümer, Stadt und Denk-
malschutzbehörden zugekommen. Die
Ideen werden am kommenden Mittwoch,
12. Oktober, im Ausschuss für Technik,
Umwelt und Stadtentwicklung (Sit-
zungsbeginn ist um 18.30 Uhr in der
Stadthalle) und eine Woche später, am 19.
Oktober, im Gemeinderat vorgestellt.

Villa und Turm sollen demnach er-
halten bleiben. Die Industriellen-Villa
wird in die künftige Nutzung einbezogen.
Der Siloturm bleibt als Baudenkmal er-
halten. Das neue Konzept setzt auch einen
neuen Schwerpunkt. Es sieht ein Betreu-
tes Wohnen sowie eine Tagespflege und
Pflegewohngemeinschaften in drei Neu-
bauten sowie in der zu sanierenden Villa
vor. Mit entsprechenden Betreibern be-
finde sich der Entwickler bereits in „ver-
tieften Gesprächen“, teilt die Stadt mit.
Das Interesse sei groß.

Maßgeblich für den Erfolg des Pro-
jekts sei, dass die Errichtung eines drit-
ten Neubaugebäudes auf einem kürzlich
vom Vorhabenträger erworbenen Nach-

bargrundstücks erfolgt. Damit ist eine
ausreichende Geschossfläche für eine
pflegeorientierte Nutzung möglich. Die
beiden anderen vorgesehenen Neubauten
habeneineähnlicheKubaturundLagewie
die vor 2017 geplanten und genehmigten
Wohngebäude zwischen dem Siloturm
und dem angrenzenden Metallbaube-
trieb. Dazu hätten bereits enge Abstim-
mung mit den Denkmalschutzbehörden
stattgefunden. Die Zufahrt erfolgt über
eine Brücke über die Weschnitz, direkt an
der Birkenauer Talstraße.

Spricht der Technische Ausschuss
kommende Woche nun über einen ge-
nialen Plan – oder entsteht an dieser Stel-
le der Stadt zum wiederholten Male ein
Wolkenkuckucksheim ohne Chance auf
Realisierung? Man darf in jedem Falle ge-
spannt sein auf den Auftritt des Projekt-
entwicklers, der nach RNZ-Informatio-
nen persönlich anreisen könnte. Der

Stadtverwaltung ist er erst einmal will-
kommen. „Wir sind sehr froh, dass es nach
all den Jahren wieder eine echte Per-
spektive für das Grundstück der Hilde-
brand’schen Mühle gibt. Dass das Kon-
zept eine adäquate Nutzung vorsieht und
die Denkmalschutzanforderungen ein-
hält, ist besonders hervorzuheben“, so OB
Manuel Just.

Die Stadt ordnet die gegenwärtigen
Entwicklungen in eine „neue, zielorien-
tierte Phase“ der Mühlengeschichte ein.
Diese hatte bereits am 2. Dezember 2021
ihre Schatten vorausgeworfen. Damals
kreiste ein Helikopter über dem Silo-
turm. „In dem vom Landesamt für Denk-
malpflege finanzierten und betreuten
Einsatz wurden vier Industriekletterer
nacheinander an jeweils einen der klei-
nen Ecktürme auf der Mauerkrone ge-
flogen“, beschreiben Anna Egeler, Mi-
chael Hascher und Ida Nerrlich die da-

malige Aktion im Nachrichtenblatt der
Landesdenkmalpflege Baden-Württem-
berg (2/2022). Bereits im April 2021 habe
man mithilfe einer Drohne den Turm in-
spiziert. Anhand von deren Aufnahmen
ließ sich ein 3 D-Modell des Gebäudes er-
stellen.

Ein Autokran als Transportmittel für
die Kletterer sei wegen der schwierigen
Geländetopografie nicht infrage gekom-
men. Sie kamen per Helikopter und sorg-
ten dafür, dass die Wege rund um den Si-
loturm wieder sicher sind. „Es kann nun
einBehelfsdachmontiertwerden,wasdem
Gebäude Zeit verschafft, in der die kon-
kreten Planungen vorangetrieben wer-
den.“ Das alte Dach war vor einigen Jah-
ren eingestürzt. Das Stellen eines Gerüsts
sei nun wieder möglich.

Apropos Dach: Die derzeitigen Eigen-
tümer ließen auch die alte Villa entspre-
chend sichern. Nun kann geplant wer-
den. Nach der Vorstellung des Projekts in
den politischen Gremien soll dort im ers-
ten Schritt ein Aufstellungsbeschluss fürs
erforderliche Bebauungsplanverfahren
gefasst werden, teilt die Verwaltung mit.

So könnte es in einigen Jahren am Ortseingang gen Birkenau aussehen: Siloturm und Villa sol-
len erhalten bleiben, hinzu kommen Neubauten. Grafik: Prasch-Buken-Partner Architekten

H I N T E R G R U N D

> Der Siloturm: Dieser prägt Wein-
heims Stadtbild bis heute. Er stammt
aus dem Jahr 1896 und ist Teil einer In-
dustriemühle, die 1891/92 als eine der
ersten Großmühlen nach US-Vorbild in
Deutschland entstand.

> Die Tradition: Die Müllerszunft ist
wohl schon seit dem 11. Jahrhundert an
der Weschnitz daheim. 1845 übernahm
die Industriellen-Familie Hildebrand
hier eine Mühle. Die Villa ist von 1882.

> Die Burgen-Architektur: Seit 1987
steht die historische Industrieanlage
unter Denkmalschutz. Der große Turm
mit seinen vier kleinen Erkertürmchen
an der Spitze greift übrigens die Bur-
genarchitektur der Bergstraße auf. web

ANZEIGE 

TAGE DER
OFFENEN TÜR 2022

TSG Heidelberg-Rohrbach e.V.

ALLE
SPORTVEREIN

EIN

FÜR

Am Rohrbach 57 • 69126 Heidelberg • Tel. 0 62 21 / 37 03 - 37 • FiTROPOLIS@TSGRohrbach.de • www.FiTROPOLIS.de

FiTROPOLIS - Das Fitness-Studio der

Aktionsvorteile nutzen
und bis zu

300 €* sparen
*Beim Abschluss einer Mitgliedschaft am Aktionstag bekommen
Sie 60 % Startpaketermäßigung und das Restjahr 2022 geschenkt

FITNESS TANZWELLNESSGESUNDHEIT

FREILUFTHALLE FÜR KURSE

SO
09.10.
10-18 Uhr

SO
16.10.
10-18 Uhr

MO 10.10. - SA 15.10.

Fitnesseinsteigerwoche

über 50 Kurse zum
Schnuppern

www.raumhochdrei-bock.de, info@raumhochdrei-bock.de
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